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Standort /Geologie

Naturraum

Kerbtalbach nordwestlich von Jettchenhof

naturnaher Bach in der kuppigen Endmoräne

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Malchin, Stadt
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Vegetationseinheiten
Waldschwingel-Buchenwald; Flattergras-Buchenwald; Brunnenkressen-Eschen-Erlenquellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03799

X

Das kleine Kerbbachtal befindet sich am Südrand eines Wald- / Forstgebietes bei Jettchenhof. Der Bach, der im oberen Bereich zeitweilig 
austrocknet, fließt in einem landschaftlich reizvollen, tief eingeschnittenen Tal im mesophilen Buchenwald. Im südlichen Bereich des Biotops 
geht der Bach in einen kleinen, naturnahen Quellwald über. Außerhalb des Waldes verläuft er verrohrt weiter. Der eutrophe Quellwald ist 
stark sumpfig und kaum begehbar. Der wenig gestörte Torf ist durch Raseneisenausfällungen z.T. rötlich gefärbt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fagus sylvatica Melica uniflora

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Berula erecta
Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis Carex remota Circaea lutetiana
Crepis paludosa Dactylis glomerata Galium odoratum Glecoma hederacea
Impatiens parviflora Milium effusum Mycelis muralis Myosoton aquaticum
Nasturtium officinale Poa nemoralis Poa trivialis Stachys sylvatica
Stellaria holostea

Anthriscus sylvestris Caltha palustris Corylus avellana Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior Geum urbanum Mentha aquatica
Myosotis palustris Quercus robur Solanum dulcamara Torilis japonica
Urtica dioica Veronica beccabunga Viburnum opulus


